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M i t Beginn des Studienjahres ^8°V«,
sind die nachbenannten Studentenstiftungen m
Erledigung gekommen und weiden zur Wieder-
besetzung hiemit ausgeschrieben,

1. Bei der von Andreas Chrön unterm
25». Jänner VU26 errichteten Stiftung der ».
Platz im jahrlichen Ertrage von « l fl. W kr.
ösierr. Währ.

Zum Genusse dieser Stiftung sind berufe»
studierende Söhne armer Bürger aus Laibach,
Krainburg oder Oberburg, vorzüglich aber aus
de5 Stifterö Verwandtschaft, nur müssen die
Studierenden mindestens Schüler der 5». Gymna-
sialklasse sein.

Diese Sti f tung, zu welcher da5 Präscn«
tationSrecht dem hiesigen fürstbischöflichen Or-
dinariate zusteht, kann »ach zurückgelegten Gym-
nasialfiudicn nur noch in der Theologie ge-
nossen werden.

2. Das vom Felix. Carl Marquis Gozauidc
S t . Georges untenn l . Mai l«5U errichtete
Stipendium jährlicher 52 si. 5<» kr. ö. W,,
auf dessen Genuß Studierende, die aus der
«Btadt Kramburg gebürtig sind und !>, deren
Ermanglung jene aus der Stadt Bischosiack
von der l , Gymnasialklasse bis zur Vollendung
der Studien Anspruch haben.

DaS Vcrleihungsrecht hat sich der Stifter
lebenslänglich vorbehalte».

3. Der 3. Platz der vom vormaligen hiesigen
Domprobst Georg Gollmayer errichteten Btuden-
lenstiftung mit der vom verstmbenen Fürst«
bischofe Anton Alois Wolf gemachten Zustiflung
in, Iahreäcrtrage von 75 st, lj<> kr. ö, W , z
deren Genusse arme wol^lgesittelc Studierende
aus Oberkrain berufe» si»d.

Der Stiftungsgenuß ist auf keine Studien-
Abtheilung beschrankt und steht das Präsenta-
tionsrccht dem hochwürdigen fürstbischöflichen
Ordinariate in Laibach zu.

4. Der 2. Platz der Studcntenstiftung „Un-
bekannt I.« im Iahlesertrage von 32 si. 5,5, kr
v. W, zu deren Genusse Studierende zu Laibach
überhaupt berufen sind.

Das VcrleihungSrecht wird von der k. k
Landesstclle für Krain a»sgeübt und ist der
Scifttmgsgcnuß auf keine Srildicnabtheilung
beschränkt.

Jene Studierende, welche sich um diese
Stipendien bewerben wollen, haben ihre mit dem
Taufscheine, dem Armen- und Imvfungszcugniss,,
dann nnt dc», einen guten Fortgang nachwei-
senden Studienzeugnisscn von den beiden Se-
mestern des verflossenen Studienjahres l « " ^ , ,
so wie in dem Falle, als das Stipendium aus
dem Titel der Verwandtschaft in Anspruch ge-
nommen wi rd , mit dem legalen Stammbaumc
und anderen die Verwandtschaft nachweisende»
Urkunden belegten Gesuche im Wege der vorge-
setzten Studien-Direktion bis 26. Dezember l. I ,
h'cher zu überreichen.

K. k. Landesregierung Laibach am 8. De-
zember 18<l!l

Z, 5.7 l , -. (,) Nr. »77U7.

Knndlnachung.
Von der l . k. Finanz-Landes-Direction

für Stcicrmark, Kä'rnten, Krain und das Küsten-
land wird bek -nt gegeben, daß der k. k, Tabak«
subverlag zu Idr ia in Krain, politischen Bezirk
gleichen Namens, im Wege der öffentlichen Con-
currenz mittelst Ucberrcichung schriftlicher Offerte
an denjenigen geeignet erkannten Bewerber ver-
liehen werden wild, welcher die geringste Vcr-
schleißpl-ovision anspricht oder auf jede Provision
Bezicht leistet oder ohne Anspruch auf Provision

einen jährlichen Pachtschilling (Gewinnstrücklaß)
zu zahle» sich verpflichtet.

Dieser in der Stadt Idr ia bcsiildlicke
Subverlag hat das Materiale bei dem k. k.
TabakdistriktSucrlagc in Loilsch zu beziehen
und demselben sind 42 Trafikanten zur Fassung
zugewiesen.

Nach dem Erträgnißausweise, welcher daß
Verschleiß-Ergebniß von l . November l8U2
bis Ende October l8U3 darstellt, und bei der
k. k. Finanzbezirködircction in Laidach sammt
den näheren Bedingungen und den Verlags-
auslagen eingesehen werden kann, betrug der
Verkehr in dem bezeichneten Zeitraume, d. i.
vom l . November >8li2 bis letzten October
IUU3 an Tabak 29092 Pfund, im Gcldwerlhe
von »846« fl. 15 kr. ö, W. Dieser Material-
Verschleiß gewährt bci einem Bezüge von 2 ' / ,
Perzenten aus dem Tabak und von ! / , Per-
zcnten aus dem Stempelmarkeiwcrschleiße ei-
nen jährlichen beiläufigen Brutto - Ertrag von
709 si. 5,3 kr. ö, W. Bezüglich der Stcmpel-
marken ist der Subverleger nur als Klcinver-
schleißer für alle Stempelmarken mit einer l / ,
pr. Lent, betragenden Verschleiß - Provision
aufgestellt und zur Fassung dem k. k. Steuer-
amte zu Idr ia zugewiesen.

Der Tabaksubverleger in Idr ia hat den
Kleintrasikantcn an Gutgewicht von dem ordinär
geschnittenen Rauchtabak zwei Pcrzent zu ge-
währen.

Ein bestimmter Ertrag des Verlagsge-
schäfte s wird nicht zugesichert, und es findet eine
wie immer geartete nachträgliche Entschädigungs-
forderung oder ein Anspruch auf Erhöhung dev
Provision des Verleger während der VerlagZ-
führung nicht Statt.

Gegenstand des Anbotes ist nun die Tabak-
verschlciß - Provision des erledigten Tabafsub-
verlages — für diesen Subverlag ist, falls der
Ersteher das Matcrialc nicht Zug für Zug zu
bezahlen Willens ist, ein stehender Credit be-
messen, welcher durch eine im Baaren oder mittelst
öffentlicher Creditspapiere, oder mittelst Hypothek
zu leistende Caution im Betrage von «34 f l .
20 kr. ö. W, für das Tabakmateriale und Ge-
schirr sicherzustellen ist.

Der Summe des Credits gleich ist der
jederzeit zu erhallende sogenannte unangreifbare
Lager.Verrath.

Die Caution ist noch vor Uebelgabe des
Verlagsgeschäftes, und zwar längstens binnen
sechs Wochen vom Tage der dem Erstehcr be-
kannt gegebenen Annahme seines OfferteS zu leisten.

Die Bewerber um den erledigten Sub-
verlag haben lU Percent der Caution als Va
dium in dem Betrag von «!l fl. 42 kr. ö. 3^,
vorläufig bei der k. k. Finanzbezirk^assa in
Laibach oder bei einem k. f H>ieueramle zu
erlegen und die Quittu',».^ darüber dem mit dem
.',« kr. S tem^ l zu versehenden versiegelten
Offerte bcizuschließen, welche längstens b is
zum « J ä n n e r »««4, M i t t a g s z w ö l f
U h r , mit der Aufschrift »Offert für den k. k.
Tabaksubverlag in Idr ia« bei dem Vorstände
der k. k. Finanzbezirksdirection in Laibach zu
überreichen ist.

Das Offert ist nach der dieser Kundmachung
beigefügten Form zu verfassen, und. mit der
Nachweisung über den Erlag des Vadiums,
über die Großjährigkeit und tadellosen Tittlich«
keit deö Bewerbers zu verschen.

Es soll die Vcrschleisperzente, welcher der
Offerent anspricht, mit Buchstaben geschrieben
enthalten.

I m Falle der Ersteher diesen Verlagsplatz
gegen Zahlung eines bestimmten jährlichen Be-
trages an das Gefall zu übernehmen sich ver«
pflichtet, wird bedungen, daß dieser Pachlschilling

in monatlichen Raten vorhinein zu erlegen ist,
und daß wegen eines auch nur wegen einer
Monatsrate sich ergebenden Rückstandes, selbst
dann, wenn er innerhalb der Dauer des Auf»
tündigungstermmcs fällt, der Verlust deS Ver.
schleißplatzcS von der Behörde sogleich verfügt
werden kann.

Jenen Offerenlen, deren Anbot nicht an-
genommen w i rd , wird daS Vadium nach ge-
schlossener Concurrenzverhandlung sogleich zurück-
gestellt, das Reugeld des Erstehcrs aber wird
biß zum Erläge der Caution, oder falls die
Materialbezüge gegen Baarzahlung stattfinden
sollen, bis zur vollständigen Materialbcvorräthi-
gung zurückbehalten,

Offerten, welchen die angeführten Eigen»
schaftcn mangeln oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf die Anbote anderer Vewerber be-
ziehen , werden nicht berücksichtigt.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich von
vcr k. k. Landes-Direction die Wahl vorbe-
halten. Die gegenseitige AufkündigungSfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschleißgeschäfte einzutreten
hat, auf 3 Monate bestimmt.

Von der Concurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche nach dem Gesetze zum
Abschlüsse von Verträgen überhaupt unfähig
sind, dann jene, welche wegen eines Verbre»
chens wegen Schleichhandel oder wegen einer
schweren Gefällsübertretung gegen die Vor«
schriften über den Verkehr mit Gegenständen
oer Staatömonopole, dann wegen eines Ver»
gehcns gegen die Sicherheit des Eigenthums
schuldig erkannt, oder wegen Unzulänglichkeit
der Beweismittel von der Anklage freigejprochen
wurden, endlich frühere Verschleißer, welche von
diesem Geschäfte entsetzt worden wären.

Nachträgliche, sowie mangelhafte oder den
Antrag der Zurücklassung eineß Ruhegehaltes
enthallende Offerte werden nicht berücksichtigt.

K. t. Finanz-Landes-Direction Graz am
7. December l««3.

F o r m u l a r deß O f f e r t , 6.
Ich Endesgeferligter erkläre mich bereit,

den k. k. Tabatsuboerlag zu Idr ia unter ge»
naucr Beobachtung der dießfallS bestehenden
Vorschriften, inßbesonders ,n Beziehung auf
die Erhaltung des dießfalls vorgeschriebenen
Material - Lager - Vorrathes

l . gegen Bezug einer Provision von (mit Buch-
staben) Perzenten von der Summe des Tabak»
Veischleißes;

2- gea?l, Verzichtleistung auf jede Provision ;
:l ohne Anspruch auf eine Provision gegen

Zahlung eines jährlichen Betrages von- (mit
Buchstaben) an das Gefalle (Gcwinnrücklaß, Pacht«
schilling) in monatlichen Raten vochineln zu
übernehmen.

Die in der Concurrenz» Kundmachung an-
geordneten Beilagen und Nachweisungen sind
hier beigefügt.

N N. am . . .
N. N.

eigenhändige Unterschrift sammt An-
gabe des Standes und Wohnortes.

Von Außen:
„Offert zur Erlangung deß k. f. Tabaksubver-

lages zu I d r i a . "

3- 057. a (3) 9Jr. 19662.

Avviso di comiorso
per il posto die. r. Chirurg o ätMJMtt

tuale in "%'erlicca.
llimasto vacant« jl jtoslo di c. r. Chirurgo

distretluale a Verlicca , cui va aniMMO 1' smnuo *a-
Iario di fiorini trecatoteuUnUtelte soldi thqumt*
(367.50) V. A. sc no apru col presenlc il concorsu



ttl«

per il termini" di sei setliinanc , dccorribili dalla
prima iiiser/.ioni; di qUMl' avviso nil foglio ufTiciale
dell1 Osservalorc dahnato.

(Jli aspirants dovranno produrre cntro il rad*-
lctlo lermine Ie loro istanze all' i. r. Capitanato
circohre di Spaintö, coniprovando In loro eta, gli
studj percom, il grado nccademico riportato in
chinirgia <'d in oatelricia, la conoscenzu della lin-
gua italiansi ed illiric.o-dalmata, nonclie 1' inappun-
labilo loro rondotln morale e politics.

Dovranno inollrc far conoscere M ed in qoale
grado di parcntcla (ft iiH'iniUi si Irovino per avvon-
lura eongiunli con taluno degli impiegati dell' Uffi-
cio didrellsilfl di Ycrlica.

Pall' i. r. Luogoli'iieriza dalmata.
Zara ^ . Noverobre 1863.

Nr. ;;tw. a (1)

Avyiso d' Asta.
Vuolsi nppnltare, per la dnrata di im

anno coiwecutivo, cioi1 dal 1." (»ennajo a
iiitto .'?! Oicembve 1804, la fornitur« gior-
nalipra dclla carne hovina e di vitcllo occor-
rente a miesti luo«rlii pii, per la quale apresi
pabblica As!a, awcrtondo i concorrenti, die
W loro osserte scrille e suggellale dovranno
csscro prodolfp alia finnata Dire/.ion«' nori
])iii lardi del di '17 d i q u e s t o m e s e.

La fornilura \erra deliberata al mi-
g-liorfi ofl'erente, se cosi parera e piacera
alia Npcttahilt; Commissionc Municipale di
BorvegKanxa.

La carne hovina e di vitello da M M -
ininislar.si doxarnno mmte di prima qualitü
o seriza giunta, ed air/,i la prima dovra
ossere dei inanz-i migliori die si macclleranno
nel civ. iVfacello sotto risponsabilitä di qucl
('oniinis.sarialtt, non esclusa la giornaliera
dec isiva Terificasione in questo pio lugo da
partc di n suo Tnoaricato .sanitario.

L'approssimativa qiianlit:i di'lla qpne,
che inensilmcntc abbisogna aimnonta; della
bnvina a sunti 10,500, e del vitcllo a liinti
3,400. La carne bovina dovrä essere som-
ministrata oolla meta del bwogOO delle parti
anlcriori <• coll' altra metä dolls posteriori,
e <|iiclla di vitello quattro giorni per settimana
delle parti anteriori e negli altri tre delle
posteriori, restando alia sta/.ione appaltante
riscrvato il diritto di fare in cio eziandio
deicambiamfiiti prcvia Snperiore approva
xione.

Lllt'i'iori schiarimenti, come pure Ie con-
di/.ioni d'appalto, possonsi avere nell' LTfizio
deirKcoiiomalo di questi Ntabilimenti.
Dalla Direxione dell' Ospitale civ. e degli

uniti luo^rlii pii.

Trieste, \> Dicembrq 1863.
Z. 5 )0 n (2)

Voncurs - Ausschreibung.
Bci dem gefertigten k. k. Verwaltungs-

amte ist cine Forstwart- und eventuell eine
WaldlMeröstelle z» besetzen.

Für den Fmstwartposten si»d die Bezüge
jährlich 3«U si., eventuell 35U ft. Besoldung,
lmd :t5> si,, eventuell 5<» si. Quarticrgeld; fm
die Waldl)ütersstclle 22« si, UU kr. Besoldung

Bedinqnisse hierzu sind: Kenntniß des
Lesens, Schreibens, RechnenS, der deutschen
und krainischen Spia6)e, praktische Erfahrung
im Forst- und Iaqdfache, eine für den Hoch.
gcbirqsforstdienst kräftige Körperconstitution, und
'nöbcsondcrc für den Forstwart Nachweisung
d>?r mit gutem Erfolge zurückgelegte» Staats-
Prüfung für dcn niedern forsttcchnischen Dienst
od^r die Vcrpsiichtung, solche längstens inner-
halb zweier Jahre abzulegen undauthcntische Nach-
wcisling deS sittlich-moralischen Wohlverhaltcns,

Diese Bedienstung ist nur eine zeitweilige,
und ist damit keinerlei Pension, Provision oder
Gnadengabe verbunden.

Bewerber haben ihre eigenhändig geschrie-
benen lmd wohldocumentirten (̂ esuchc läng-
stens b i s Ende J ä n n e r lßv4 hieramtö
ciüznbriügcn.

H. t, Forst, und Sequestrationö-Verwaltu»^
Radm.innsdorf am l5 . December !8<»3.
Z. ^ . ' ' l ^ (ü) Nr. l.',j<>,

G d i k t .
Das k. k, Kreis, als Handelsgericht Neu-

stadt! gibt bekannt, daß in der Rechtssache der
Ferdinand Lilscher'schen Vergleichömassf von Lai-

bach, durch Herrn Dr , Pongrah, wider Herrn
Sigmund v. Pilbach aus Neustadt! und "rück-
sichtlich dessen Verlaß, der wcchselgerichtlichc
Zahlungsauftrag vom heutigen Tage, Z. !54<j,
ob Zuerkennung dcr Wcchsclsummc von 4 l 2 si.
ö. W. sammt Anhang aus dem Wechsel ddto.
l . Iän»,cr l«l i : l dem für den iUerlaß des
Sigmund v. Pilbach hiemit bestellten (iurator
»ci nolilin Herrn Dr. Rosina von Ncustadll
zugestellt worden sei.

Dessen werden die derzeit unbekannten
Erben dcs Geklagten, Sigmund v. Pilbach,
wegen allfälliger eigener Wahrnehmung ihrer
Rechte verständiget.

Neustadt! am 7. December I8«3.
Z, 25!3. (2) Nr. ,.'.44.

G d i k t.
Von dem k. k, Kreis» als Handelsgerichte

Ncustadtl wird hicmit bekanlu gemacht, daß
in der Rechtssache des Leopold Simonich,
durch Herrn Dr. Skedl, wider Sigmund v.
Pilbach, rücksichtlich defjen Acrlaßmasse, dcr
wechsclrechtlichc Zahlungsauftrag vom 7. l, M.,
Zahl l5»44, wcgcii Zuertcnnung dcr Wechsel-
summe von l l i l st. ö. 2L. «:, «, <-. aus dcm
Wechsel vom l . April l, I . dem für die ge-
klagte Vcrlaßmassc unter Eincm aufgestellten
Curator «u! n^lm» Hrn Dr. Rosina in Neu-
stadtl zugestellt worden ist.

Dejsen werden die gegenwärtig noch un-
bekannten Erben dcö Geklagten zur allfälligen
eigenen Wahrung ihrer Rechte verständiget,

Neustadt! am 7. Dcccmdcr lüj<>3.
Z. 25!4. (2) Nr. l54!l,

<3 d i k t.
Von dcm t. k. Kreis« als Handelsge-

richte Neustadll wird hiemit bekannt gemacht,
daß in der Rechtssache dcs, Leopold Simonich,
durch Herrn Dr. Skedl, wider Sigmund v,
Pilbach, rücksichtlich dejscn Verlaßmasse, der
wechselrechtliche Zahlungsauftrag vom 7. l. M. ,
Z. »543, ob ZucrtVnnung dcr Wcchselsummc
von 44 Stück 2U-Franc-Stücken aus dem
Wechsel ddto. l . April l«<i:l dcm für den
Verlaß dcs Gcklagtm aufgestellten Curator u<!
uclum Herrn Dr. Josef Rosina in Ncustadtl
zugestellt worden ist.

Dessen werden die gegenwärtig unbekann-
ten Erben des Geklagten zur allfälligen eige-
nen Wahrung ihrer Rechte verständiget.

Neustadtl am 7. December »««».

Z. 25!5. (2) Nr. »542.

«5 d i e t.
Von dem k. k. KreiS- ale Handelsge-

richte Neustadtl wird hiemit bekannt gemacht,

daß in der Rechtssache des Johann Nckcr-
mann, durch Herrn Dr . Skcdl, wider S ig -
mund v. Pilbach, rücksichtlich dessen Verlaß der
wechselrcchtliche Zahlungsauftrag vom 7. l. M ,
Zahl »542, wegen Zuerkcnnung der Wechsel-
summe von 2 W si. ö. W. <-. «. <!. aus dem
Wechsel vom >4. Jänner l, I . dem für die
geklagte Verlaßmasse unter Einem aufgestellten
Curator u<l uolum Herrn Dr. Rosina zuge»
stellt worden ist.

Dessen werden die gegenwärtig noch un«
bekannten Erben des Geklagten zur allfälligcn
eigenen Wahrung ihrer Rechte verständigt,

Neustadll am 7. December >8«:l. '

Z. 251«. (2) Nr, ,524.

V d i k t.
Das k. k. Kreis- als Handelsgericht Neu'

stadtl gibt bekannt, daß in dcr Rechtssache des
Herrn Anton Krisper, Handelsmannes in Lai«
bach, durch Herrn Dr. Suppan, wider Herrn
Sigmund v, Pilbach, Handelsmann in Neu»
stadtl, wegen, mit der Klage l1»> s»l-.-̂ >i, 3.
December I8«3, Z. l524, begehrter Zahlung
eines Contocorrcnt-Restes pr. 1354 fl. 3 l kr.
<-. ». <̂ ., die Tagsatzung zur mündlichen Ver«
Handlung mit dcm Anhange dcs K. 29 G. O.
auf den »5. Jänner 1864, Vormittags I«
Uhr, vor diesem Gerichte angeordnet, und dcr
Verlaßmassa des Geklagten, Tigmund v, Pi l-
bach, der Herr Dr. Josef Rosina, Advokat in
Neustadtl, als Curator n<1 »clin» beigegeben
worden sci.

Dessen werden die derzeit unbekannten Er'
ben des Herrn Geklagten wegen allfälliger ei«
gener Wahrnehmung ihrer Rechte hiemit ver»
ständigt.

Neustadtl am 4. December 1863.

Z, ^ 0 , (!) Nr. 7,2!,
E d i l t

zur E in beruf» , , g r«r V er la^stn scha fls>
Gläub iger .

Po» dem l . k, «eziifs.,»,!» Gol lsch«. al« Gericht,
werde» Dicico'sse». welche als G!ä,,l'lssrr a» dl» Vcr>
l^sici'schaf! tcs am 7>«>, Oclol'cr l«»',!! ol»>e Testament
verstorbenen I<,'h>i»» Vcidcrbcr uon Ncsseühal ein»
Fo i rn img z» sicllc» habe», anfaeforeert, l>ci dieses
Ocr chic z „ i Anmelrima u„b D>il<l!»i!»a lhrer A»'
sprüche 0c» 2'.». D e z e m b e r I^li.'l zu erscheine!',
oder bis rahi» i l ' l Gcsxch schrifllich zu überreiche»'
widrigeus de»sclbl!i an dlc Veillisscnschaft, wen» ße
durch Äeznl)l»na der angemeldelc» Fc>rdernnaen el>
schöpft wikoc, lei» iveilcrcr A»sr>r»ch z»slü»de, a l l
lnsoscrüt ihnen ci» Pfandrecht gebühr».

ss. k, Vcz!rk«aml Goitschce. al« Gericht, am >">
November 1«l! ' ! ,

Illlü. Damen -Modezeitung. IKlö.

Mit dcm l . Januar 15N4 tritt dic

PARISER owl WIEIR I ) M \ - MODEZEIT1G

welche sich schon seit 15 Jahren der höchsten Ounft
der Damenwelt M erfreuen hatte,

ihr »tt. Lebensjahr an und zwar in cincr viel prächtigere« »iid weit eleaante«
ren Ausstattunss, als sic jc ein Modc Journal geboten hat.

Dcr vcrhältuißmäßig höchst geringe preis, i'i-o Vi«tcliahr

« fl. «3 kr. « fl. «z«> kr.
durch Zzuchhandcl bmech Post

wofür l.". -i!„mmcrn mit 2N Aogcn Tcxt ( l ' i V°üc» literarischen Inhalt«),
N'. colonrten echte» pariser Modclupfcrn, ? großen Tchnittmustcr Voacn >»'d
<l TapisseiicÄo^cil

geliefert werden, macht dic..Zriü" M billiasten. clcganlcsten n»d uraltischtllc»Ml>dezlitM!g
und zugleich zum mtrrcsslintlstcn Ul!lrrhl,ltli!!gc.l>l'att.

Alle BuchhaMimgeü gclicil vo „ heute a» Probe - slummern und P ro .
sftecte a r » ^ ^ ""^ nehmen slbonnciucul« a»,

in Laiba^ " i t P«chl)andlung unn i^<>,'"' »^N'll«'»'.

Uur practische Schnittmuster- und Cllpilsem-Pogcn.


